
 

 
Ein „Mini-Sumpf“ erhört die Vielfalt der Wildpflanzen und damit das Nahrungsangebot für Insekten. 
Man kann dafür große alte Gefäße verwenden, wie z.B. eine ausgediente Bade- oder Schubkarrenwanne. 
Sie sollte allerdings komplett dicht sein, damit sich das Wasser gut hält. 

Sumpfpflanzen wollen einen Boden der vollständig mit Wasser gesättigt ist. Man muss ihn daher gut feucht halten.
Das kann durch regelmäßiges Gießen geschehen, idealerweise mit Regenwasser. Perfekt ist ein Standort mit
Wasserzulauf, wie unter einer Regenrinne bzw. ein Regentonnenablauf. 

Die Wanne wird mit normaler (torffreier) Gartenerde befüllt, mit Sumpfpflanzen bestückt und danach reichlich
angegossen. Ein sog. „Trachtfließband“ kann erreicht werden, wenn die  Art der Pflanzen so ausgewählt wird, 
dass der kleine Sumpf vom Frühling bis in den Herbst hinein blüht: 

 - Sumpfdotterblume (Caltha palustris), Wuchshöhe bis 40cm, Blütezeit: IV – V
 - Wiesenschaumkraut (Cardamine pratensis), Wuchshöhe bis 40 cm, Blütezeit: IV – VI
 - Bachnelkwurz (Geum rivale), Wuchshöhe bis 60 cm, Blütezeit: V – VI
 - Kuckuckslichtnelken (Lychnis flos-cuculi), Wuchshöhe bis 60 cm, Blütezeit: V – VII 
 - Trollblume (Trollius europaeus), Wuchshöhe bis 50 cm, Blütezeit: V – VI 
 - Sumpfvergissmeinnicht (Myosotis palustris), Wuchshöhe bis 40 cm, Blütezeit: V – VIII 
 - Sumpfstorchschnabel (Geranium palustre), Wuchshöhe bis 60 cm, Blütezeit: VI – VIII
 - Echter Baldrian (Valeriana officinalis), Wuchshöhe bis 150 cm, Blütezeit: VII – VIII 
 - Blutweiderich (Lythrum salicaria), Wuchshöhe bis 120cm, Blütezeit: VII – IX
 - Teufelsabbiss (Succisa pratensis), Wuchshöhe bis 80 cm, Blütezeit: VII - IX
 - Sumpfschafgarbe (Achillea ptarmica), Wuchshöhe bis 70 cm, Blütezeit: VII – IX 
 - Wasserdost (Eupatorium cannabinum), Wuchshöhe bis 130 cm, Blütezeit: VII - IX

Bitte den Standort beachten und die Pflanzen nicht zu dicht setzen, sie wachsen in der Regel schnell zusammen. 

Der Mini-Sumpf
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